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- Drucksache 8/4428 - 

Projektförderung der Bundesregierung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 

Der Bundesminister für Forschung und Technologie hat mit 
Schreiben vom 19. August 1980 die Kleine Anfrage für die Bundes-
regierung wie folgt beantwortet: 

1. Welches sind die 30 Unternehmen der Wirtschaft, die aus den Projekt-
förderungstiteln des Haushalts des Bundesministers für Forschung 
und Technologie 1979 die größten Zuwendungen erhalten haben, 
aufgeschlüsselt nach Höhe der Zuwendungen pro Unternehmen 
und prozentualem Anteil der jeweiligen Zuwendungen an der ge-
samten Projektförderung bzw. dem Gesamthaushalt des Bundes-
ministers für Forschung und Technologie? 

Anlage 1 enthält eine Zusammenstellung der 30 Unternehmen 
der gewerblichen Wirtschaft, die aus den Projektförderungstiteln 
des Bundesministers für Forschung und Technologie (BMFT) 1979 
die meisten Zuwendungen/Aufträge erhalten haben. Die Höhe 
der Mittel pro Unternehmen ist dem prozentualen Anteil an der 
gesamten Projektförderung 1979 und dem Gesamthaushalt des 
BMFT 1979 gegenübergestellt. 

2. Haben diese Unternehmen neben den Fördermitteln des Bundes-
ministers für Forschung und Technologie noch weitere Zuwendungen 
für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben aus dem Bundeshaus-
halt in Anspruch genommen, wenn ja, in welcher Höhe und aus 
welchem Einzelplan jeweils? 

In Anlage 2 ist aufgeführt, welche weiteren Mittel aus anderen 
Einzelplänen diese Unternehmen für Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben aus dem Bundeshaushalt erhalten haben. 

Die Beträge sind dem federführenden Ressort und dem jeweiligen 
Einzelplan zugeordnet. Sie beruhen auf den Meldungen der ein-
zelnen Ressorts im Rahmen der Koordinierung von Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben an das BMFT. 
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3. Welcher Anteil der Zuwendungen wird von diesen Unternehmen an 
Unterauftragnehmer weiter vergeben? 

Die Höhe der von den Zuwendungsempfängern/Auftragnehmern 
des BMFT an Dritte weitergegebenen Unteraufträge ist in der 
Regel nur unter ganz erheblichem Aufwand festzustellen. 

Zum Zeitpunkt der Antragstellung werden nur dann Angaben zur 
beabsichtigten Weitergabe von Forschungs- und Entwicklungs-
aufträgen verlangt, wenn sie den Betrag von 50 000 DM im Ein-
zelfall überschreiten. Darüber hinaus kann der Zuwendungs-
empfänger/Auftragnehmer nach den gültigen Bewirtschaftungs-
grundsätzen auch während der Laufzeit eines Vorhabens Auf-
träge — je nach Auftragshöhe — mit oder ohne vorherige Zu-
stimmung durch das BMFT vergeben. Aus BMFT-internen Wirt-
schaftlichkeitsüberlegungen werden diese Angaben jedoch nicht 
DV-mäßig erfaßt und sind damit nicht abrufbar. 

Allerdings hat das BMFT in Einzelfällen detailliert untersucht, 
inwieweit vor allem auch kleine und mittlere Unternehmen durch 
Unteraufträge beteiligt worden sind. Untersuchungen der In-
vestitionsprojekte Schneller-Brutreaktor-Kalkar (SNR 300) und 
Thorium-Hochtemperatur-Reaktor-Schmehausen (THTR 300) 
haben gezeigt, daß rund 13 v.H. bzw. 11 v.H. der Mittel an kleine 
und mittlere Unternehmen geflossen sind. 

Eine von Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH (MBB) im Frühjahr 
1980 durchgeführte Analyse von 77 abgeschlossenen oder noch 
laufenden Forschungsvorhaben hat ergeben, daß knapp über ein 
Drittel des Auftragsvolumens an Dritte weitergegeben worden 
ist. 

4. Wie hat sich in den Jahren 1976 bis 1979 die Projektförderung des 
Bundesministers für Forschung und Technologie an den Hochschulen 
entwickelt, aufgeschlüsselt für jeden Zuwendungsempfänger 
(Institut) nach Zahl der Vorhaben und Bewilligungssumme pro Jahr? 

Eine Übersicht über die Projektförderung des BMFT an Hoch-
schulen in den Jahren 1976 bis 1979 ist Anlage 3 zu entnehmen. 

Für die Darstellung wurde eine Zusammenfassung auf Hoch-
schulebene1) gewählt, um den Umfang der Übersicht überschau-
bar zu halten. Eine Liste der nach Instituten aufgegliederten 
Projektförderung des BMFT an Hochschulen liegt im BMFT vor 
und kann eingesehen werden. Sie umfaßt 1198 Hochschulinsti-
tute auf 83 Seiten. 

5. Wie teilt sich die Projektförderung des Bundesministers für Forschung 
und Technologie an den Hochschulen auf die Fachgebiete Natur- und 
Ingenieurwissenschaften, Medizin, Geisteswissenschaften, Sozial-
wissenschaften auf? 

Das BMFT verwendet zur Klassifikation seiner Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben eine auf die eigenen Belange zugeschnit-
tene Förderungssystematik. Diese gliedert sich in 20 Förderbe-
reiche, die grundsätzlich an Förderprogrammen bzw. Leistungs- 

1 ) Besonders genannt sind Institute mit Sonderstellung. 
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plänen orientiert sind. Eine direkte Zuordnung der Vorhaben zu 
den Bereichen Natur- und Ingenieurwissenschaften, Sozial-
wissenschaften, Geisteswissenschaften und Medizin ist daher nur 
bedingt möglich, kann aber unter Inkaufnahme von Überschnei-
dungen wie folgt vorgenommen werden (siehe auch Anlage 4): 

Projektförderung an 
Hochschulen (in Mio DM) 
1976 	1977 	1978 	1979 

Sozial- und Geisteswissenschaften 
(enthalten im Förderbereich 
Querschnittsaktivitäten) 2,2 	3,7 	4,2 	5,1 

Medizin 
(unter Einbeziehung der medizin-
technischen Forschung und Ent-
wicklung) 15,2 	20,9 	20,8 	25,4 

Natur- und Ingenieur-
wissenschaften 224,3 	183,3 	214,0 	251,2 
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Anlage 1 

Projektförderung des BMFT im Jahre 1979 aus Einzelplan 30 
an die 30 größten Zuwendungsempfänger/Auftragnehmer der Wirtschaft 

Stand: 31. Dezember 1979 

Zuwendungsempfänger/Auftragnehmer Mittelabfluß 
1979 in DM 

1 ) 2) 

1 Messerschmitt-Boelkow-Blohm GmbH (MBB) 151 916 532 5,096 2,730 

2 Konsortium THTR C/O BBC AG 115 178 540 3,863 2,070 

3 Ruhrkohle AG 112 672 875 3,779 2,025 

4 Internationale Natrium-Brutreaktor-Baugesellschaft mbH (INB) 103 309 728 3,465 1,857 

5 Siemens AG 99 929 111 3,352 1,796 

6 Uranit Uran-Isotopentrennungs-Gesellschaft mbH 96 237 153 3,228 1,730 

7 Interatom Internationale Atomreaktorbau GmbH 60 443 482 2,027 1,086 

8 Schnell-Brüter-Kernkraftwerksgesellschaft mbH 55 000 000 1,845 0,988 

9 Dornier System GmbH 52 894 707 1,774 0,950 

10 AEG-Telefunken Nachrichten- und Verkehrstechnik AG 38 606 884 1,295 0,694 

11 Kraftwerk Union AG (KWU) 28 102 312 0,942 0,505 

12 M.A.N. Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg AG 26 982 122 0,905 0,485 

13 Nixdorf Computer AG 24 146 492 0,810 0,434 

14 Rheinische Braunkohlenwerke AG 23 698 271 0,794 0,426 

15 Kernkraftwerk RWE-Bayernwerk GmbH 23 524 529 0,789 0,422 

16 Hochtemperatur-Reaktorbau GmbH 22 933 434 0,769 0,412 

17 Bergbau-Forschung GmbH 20 070 533 0,673 0,360 

18 Gesellschaft für Reaktorsicherheit (GRS) mbH 19 215 779 0,644 0,345 

19 Alkem GmbH 17 687 080 0,593 0,317 

20 Kienzle Apparate GmbH 16 985 506 0,569 0,305 

21 Nukem GmbH 16 947 503 0,568 0,304 

22 Klöckner-Werke AG 15 285 100 0,512 0,274 

23 Industrieanlagen-Betriebsgesellschaft mbH (IABG) 14 749 324 0,494 0,265 

24 Saarbergwerke AG 14 720 975 0,493 0,264 

25 Stahlwerke Peine-Salzgitter AG 14 524 860 0,487 0,261 

26 Krupp GmbH, Fried., Krupp Industrie- und Stahlbau 14 184 242 0,475 0,254 

27 Hochtemperatur-Kernkraftwerk GmbH 14 000 000 0,469 0,251 

.28 Daimler-Benz AG 13 915 048 0,466 0,250 

29 Standard Elektrik Lorenz AG (SEL) 13 727 147 0,460 0,246 

30 GHT Gesellschaft für Hochtemperatur-Technik mbH 13 497 495 0,452 0,242 

1 ) v. H. an Projektförderung 1979 aus Einzelplan 30 
2) v. H. an ist des Einzelplans 30 für 1979 
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Anlage 2 

Mittel für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben an Unternehmen 
der Anlage 1 im Jahre 1979 aus anderen Einzelplänen 

(* nur Aufträge) 

Empfänger Ressort Einzelplan Betrag 
1979 	(DM) 

01 Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH (MBB) BMI 06 10 600 
BMWi 09 11 600 000 
BMV 12 457 485 
BMVg') 14 104 506 710 

03 Ruhrkohle AG BMWi • 09 ca. 50 000 000 
BMBW 31 107 700 

05 Siemens-AG BMVg') 14 62 574 660 
BMBW 31 40 500 

09 Dornier System GmbH BMI 06 1 843 012 
BMWi 09 500 000 
BMVg*) 14 87 867 006 
BMV 12 144 229 
BMZ 23 50 000 

10 AEG-Telefunken Nachrichten- und Verkehrstechnik AG BMVg*) 14 145 519 050 
BMV 12 327 193 

12 M.A.N. Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg AG BMBW 31 60 000 

13 Nixdorf Computer AG BMBW 31 26 100 

17 Bergbau-Forschung GmbH BMI 06 6 180 300 
BMWi 09 6 000 000 

18 Gesellschaft für Reaktorsicherheit (GRS) mbH BMI 06 15 990 544 

21 NUKEM GmbH BMI 06 510 000 

23 Industrieanlagen-Betriebsgesellschaft mbH (IABG) BMI 06 1 077 939 
BMA 11 149 542 
BMV 12 644 035 
BMVg*) 14 128 304 407 
BMBau 25 188 405 

24 Saarbergwerke AG BMI 06 208 800 
BMWi 09 ca. 10 000 000 

26 Krupp GmbH, Fried., BMI 06 49 000 

28 Daimler-Benz AG BMI 06 726 800 
BMBW 31 35 565 

29 Standard Elektrik Lorenz AG (SEL)  BMVg*) 14 34 526 633 
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Anlage 3 

Projektförderung des BMFT 1976 bis 1979 
an Hochschulen und Hochschulkliniken – nach Zuwendungsempfängern/Auftragnehmern 

Stand: 31. Dezember 1979 

1. Zeile = Mittelabfluß des jeweiligen Jahres in DM 
2. Zeile = Anzahl der Vorhaben 	 Stand: 31. Dezember 1979 

Zuwendungsempfänger/Auftragnehmer 1976 1977 1978 1979 

Amtliche Forschungs- und Materialprüfungsanstalt für das 19 000 
Bauwesen – Otto-Graf-Inst. – Uni Stuttgart 1 

Anerkannter Sonderforschungsbereich Radioastronomie – 7 085 
an der Uni Bonn 2 

Arbeitsgruppe biophysikalische Raumforschung an der Uni 670 838 
Frankfurt 1 

Arbeitsgruppe soziale Infrastruktur an der Uni Frankfurt 313 000 272 000 275 000 130 000 
1 1 1 1 

Department of Clinical Endocrinology Hadassah University 263 000 200 000 139 000 
Hospital  1 1 1 

Deutsche Forschungsgemeinschaft e.V. (DFG) 780 000 4 668 700 6 239 400 5 640 000 
2 3 4 3 

Diabetes-Forschungsinst. an der Uni Düsseldorf 115 500 
1 

DVGW-Forschungsstelle am Engler-Bunte-Inst. der 315 000 204 000 420 139 733 697 
Uni Karlsruhe 2 2 5 9 

Eidgenössische Technische Hochschule Zürich 235 000 196 320 311 162 198 320 
1 2 3 1 

Engler-Bunte-Inst. der Uni Karlsruhe 1 309 376 958 096 739 294 257 404 
7 7 6 5 

Fachhochschule für Technik Esslingen 603 400 –12 000 55 625 
2 2 2 

Fernuniversität Hagen GHS 131 350 611 425 
2 2 

FHS Aalen 66 800 34 550 22 880 
1 1 1 

FHS Dortmund 38 650 150 000 270 064 394 221 
1 1 1 2 

FHS Furtwangen 808 000 11 000 136 000 76 650 
1 1 2 3 

FHS Gießen 190 000 115 247 241 733 
2 2 3 

FHS Hagen 54 000 100 500 85 210 165 890 
1 2 2 4 

FHS Kiel 60 000 49 000 15 000 35 000 
2 1 1 1 

FHS Wiesbaden 263 927 1 
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noch Tabelle 3 

Zuwendungsempfänger/Auftragnehmer 1976 1977 1978 1979 

Forschungsstelle Gesenkschmieden an der Uni Hannover 237 440 
1 

FU Berlin 3 187586 3 314 179 4 590 521 4 867 698 
11 22 34 42 

FU Berlin u. a.  60 000 228 466 380 147 
1 1 1 

GHS Duisburg 105 930 923 447 1 104 480 
1 3 9 

GHS Essen 581 398 904 610 1 490 139 1 138 622 
. 3 7 .11 11 

GHS Kassel 6 107 614 464 960 1 729 793 
2 4 4 

GHS Siegen 226 800 201 494 357 500 681 350 
2 5 5 6 

GHS Wuppertal 795 800 836 165 2 866 115 3 371 406 
3 11 15 16 

Hebräische Universität Jerusalem 500 000 500 000 
1 1 

Hebrew-University 114 353 
1 

Hochschule der Bundeswehr Hamburg • 98 000 120 000 
1 2 

Hochschule der Bundeswehr München 27 000 144 708 256 342 
1 2 3 

Hochschule für Verwaltungswissenschaften 176 500 
1 

Inst. für Didaktik der Physik an der Uni Frankfurt 278 700 
1 

Inst. für Schiffsbetriebsforschung an der FHS Flensburg 218 205 277 371 
1 2 

Inst. für Sozialforschung an der Uni Frankfurt 76 733 151 683 370 305 380 393 
1 1 1 1 

Laboratorium für Reaktorregelung und Anlagensicherung 377 700 336 258 
an der TU München  4 4 

Lehrstuhl und Inst. für Werkstoffkunde und staatliche 363 960 223 342 23 352 – 22 
Materialprüfungsanstalt an der TH Darmstadt 5 5 3 1 

Medizinische Hochschule Hannover 1 150 387 878 150 1 062 935 1 538 937 
8 8 11 19 

Medizinische Hochschule Lübeck 65 500 123 000  
1 1 

Negev-Universität u. a. 1 799 460 1 478 465 844 140 
1 1 1 

Rechenzentrum der Uni des Saarlandes 225 000 
1 
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noch Tabelle 3 

Zuwendungsempfänger/Auftragnehmer 1976 1977 1978 1979 

Regionales Hochschulrechenzentrum Kaiserslautern 5 475 675 
1 

Regionales Rechenzentrum für Niedersachsen 647 478 
1 

Staatliche Fachhochschule Flensburg für Technik 18 155 23 990 
1 1 

Staatliche Materialprüfungsanstalt Uni Stuttgart 9 047 339 2 043 123 15 998 633 10 140 362 
6 4 8 11 

Staatliches Materialprüfungsamt an der FHS Hamburg 108 000 100 600 150 000 403 605 
1 2 2 3 

Technion — Israel Institute of Technology 541 812 
2 

Technion — Israel Institute of Technology u. a. 527 300 101 100 92 100 106 000 
1 1 1 1 

Technische Fachhochschule Berlin 153 990 312 027 
1 1 

Tel Aviv University 123 400 144 905 264 473 71 164 
1 1 2 1 

TH Aachen 21 373 757 24 498 507 27 068 038 23 951 862 
82 98 111 137 

TH Aachen u. a. 275100 274 670 
1 1 

TH Darmstadt 8 138 355 6 981 720 10 203 101 12 317 405 
38 56 70 78 

TH Darmstadt u. a. 484 300 76 300 19 000 
2 1 1 

Tierärztliche Hochschule Hannover 402 684 187 216 74 848 107 670 
1 1 2 1 

TU Berlin 9 705 883 9 119 436 9 243 208 13 932 724 
46 67 93 106 

TU Berlin u. a. 303 000 
1 

TU Braunschweig 6 370 576 5 375 232 5 242 929 5 647 385 
29 37 42 42 

TU Clausthal 9 759 324 3 436 901 4 098 159 6 095 784 
22 25 30 40 

TU München 18 979 177 16 204 927 13 409 031 13 863 145 
80 111 98 111 

Uni Bayreuth 288 130 312 731 247 750 186 500 
4 5 4 2 

Uni Bielefeld 873 234 8 785 834 969 102 3 170 203 
7 9 7 7 

Uni Bochum 2 272 612 1 929 796 2 422 236 3 407 177 
21 30 26 29 
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noch Tabelle 3 

Zuwendungsempfänger/Auftragnehmer 1976 1977 1978 1979 

Uni Bochum u. a. 247 000 
1 

Uni Bonn 11 834 247 9 223 604 9 477 219 12 113 241 
38 55 49 52 

Uni Bremen 112 000 203 752 512 250 
1 2 6 

Uni des Saarlandes 2 756 924 1 341 805 1 737 154 10 307 456 
9 16 13 19 

Uni Dortmund 3 010 251 4 768 040 5 013 745 5 948 792 
13 27 29 33 

Uni Düsseldorf 10 418 562 782 255 2 841 916 5 736 968 
8 12 11 15 

Uni Erlangen-Nürnberg 18 576 990 8 661 870 4 714 432 5 009 124 
29 40 39 41 

Uni Essen — GHS 130 042 
4 

Uni Frankfurt  2 505 135 2 746 197 2 583 636 4 206 510 
29 49 36 51 

Uni Freiburg 2 224 883 2 143 727 2 009 360 3 780 272 
22 28 21 36 

Uni Freiburg u. a. 200 000 496 000 634 000 
1 1 1 

Uni Gießen 2 346 928 2 906 075 11 238 961 6 344 488 
20 33 32 34 

Uni Gießen u. a. 372 562 193 057 
1 1 

Uni Göttingen 721 096 1 154 681 1 278 425 2 955 888 
7 14 21 26 

Uni Hamburg 13 271 439 9 120 906 8 565 528 10 532 171 
34 49 38 65 

Uni Hamburg u. a. 45 000 — 16 034 
2 2 

Uni Hannover 6 973 388 6 304 159 7 210 074 10 466 015 
50 57 64 80 

Uni Heidelberg 5 232 333 4 415 214 5 417 116 6 620 094 
29 49 32 34 

Uni Heidelberg u. a. — 72 330 2 197 219 
1 1 

Uni Hohenheim 336 046 354 916 116 048 372 294 
4 5 4 6 

Uni Innsbruck 60 500 53 451 8 870 2 180 
1 1 1 1 

Uni Kaiserslautern 2 061 097 993 105 5 650 185 510 760 
6 5 8 10 
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noch Tabelle 3 

Zuwendungsempfänger/Auftragnehmer 1976 1977 1978 1979 

Uni Karlsruhe 10 206 287 8 110 816 8 797 274 10 770 423 
31 52 68 78 

Uni Karlsruhe u. a. 1 057 200 2 119 885 1 803 948 1 344 500 
5 11 9 9 

Uni Kiel 3 963 134 3 927 332 5 265 331 3 781 450 
13 17 18 25 

Uni Köln 4 408 286 2 894 131 2 902 566 7 702 261 
21 28 27 26 

Uni Konstanz 778 300 1 556 214 986 072 1 540 170 
3 9 9 10 

Uni Mainz 1 369 959 2 831 262 2 851 319 3 552 639 
19 34 27 31 

Uni Mannheim 207 000 234 600 412 300 448 200 
1 1 2 2 

Uni Marburg 3 718 080 1 700 671 2 111 449 2 253 990 
21 27 25 28 

Uni Marburg u. a. 159 350 84 000 147 650 19 150 
1 1 1 1 

Uni München 7 719 247 6 336 650 5 943 041 8 874 238 
60 91 49 63 

Uni Münster 677 061 815 023 1 068 542 2 321 469 
7 12 11 14 

Uni Oldenburg 190 690 487 979 
2 4 

Uni Oldenburg u. a. 2 146 095 2 302 375 
1 1 

Uni Osnabrück 377 990 179 034 
1 2 

Uni Regensburg 156 565 398 450 788 919 923 306 
1 3 3 6 

Uni Stuttgart 15 420 163 12 943 117 15 452 510 13 875 139 
61 76 75 84 

Uni Trier 600 000. 839 828 1 246 485 
1 2 3 

Uni Trier-Kaiserslautern 783 438 
1 

Uni Tübingen 4 477 650 2 654 051 2 221 807 4 308 267 
20 27 19 22 

Uni Ulm 741 962 1 075 322 823 748 1 340 619 
- 6 9 9 19 

Uni Würzburg 935 249 ' 1 082 942 1 170 782 1 450 086 
12 16 13 15. 

Uni-Krankenhaus Eppendorf 755 456 
2 

Gesamtsummen 241812948 208544833 239110324 281764343 
989 1 408 1 403 1 692 
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Anlage 4 
Projektförderung des BMFT 1976 bis 1979 

an Hochschulen und Hochschulkliniken – nach Förderungsbereichen des BMFT 

Stand: 31. Dezember 1979 

1. Zeile = Mittelabfluß des jeweiligen Jahres in DM 
2. Zeile = Anzahl der Vorhaben 

Förderungsbereich 1976 1977 1978 1979 

00 Querschnittsaktivitäten 2 240 052 4 333 590 4 308 389 5 178 505 
davon 10 14 15 16 

0005 Sozial- und Geisteswissenschaften 2 160 834 3 682 875 4 196 869 5 143 542 
9 12 14 14 

01 Naturwissenschaftliche Grundlagenforschung 45 066 764 41 594 979 41 847 628 48 556 336 
267 492 320 405 

02 Humanisierung des Arbeitslebens 4 174 697 6 711 924 13 203 569 15 335 722 
27 51 83 94 

03 Umweltforschung und Umwelttechnologie 7 298 602 6 377 292 7 805 455 11 840 030 
74 87 99 119 

04 Biotechnologie 8 338 379 8 727 292 7 544 262 9 244 635 
50 56 56 51 

05 Forschung und Technologien 9 078 243 8 126 615 11 934 045 17 653 451 
zur Rohstoffsicherung 83 95 143 153 

06 Forschung und Entwicklung im Dienste 15 228 398 20 919 253 20 765 267 25 382 147 
der Gesundheit 85 115 114 186 

07 Energieforschung und Energietechnologien 24 059 297 19 283 316 42 545 282 45 188 303 
83 112 158 210 

08 Informationstechnologien 106 665 981 68 728 175 56 225 574 60 813 410 
153 183 178 162 

09 Luftfahrtforschung und Luftfahrttechnologie 487 600 119 004 99 719 255 223 
2 2 2 5 

10 Physikalische Technologien  3 335 922 2 885 913 3 193 208 3 145 130 
23 24 32 34 

11 Fertigungstechnik 1 049 081 1 132 356 1 233 831 2 498 260 
7 9 10 29 

12 Information und Dokumentation 1 575 576 3 118 401 3 949 081 5 669 574 
12 20 23 42 

13 Weltraumforschung und Weltraumtechnik 9 219 603 7 572 488 11 518 818 15 016 849 
80 100 105 103 

14 Transport - und Verkehrstechnologie 2 095 018 3 171 676 4 798 702 9 110 186 
21 24 29 42 

15 Meeresforschung und Meerestechnik 1 006 993 4 152 041 6 566 063 4 731 175 
4 14 22 25 

16 Bauforschung und Bautechnik 892 741 1 590 518 1 497 431 1 985 407 
8 10 13 15 

17 Sicherheitsforschung und Sicherheitstechnik 74 000 160 001 
1 1 

 Gesamtsummen 241 812 948 208 544 833 239 110 324 281 764 343 
989 1 408 1 403 1 692 




